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Alexandrien, den 22. Oct. 1883 

Herrn Geheimrath Dr. Koch 
 
Hochgeachteter Herr! 
 
Sir James Anderson Directeur de l’Eastern Tel. Co. in London wünscht sehr Ihre 
werthe Bekanntschaft zu machen, um sich über eine Sache zu besprechen, die 
möglicherweise auch Sie interessiren mag. Dr. Walkie hat mir den Herrn Anderson 
warm empfohlen. Er möchte von Ihnen gewisse Ansichten haben, die eine Distoma 
haematobium „Epidemie“ in Suez betrifft. Von 24 Telegraphangestellten sind 12 mit 
Haematurie und Distomen behaftet. Genehmigen Sie die Versicherung meiner 
ausgezeichneten Hochachtung 
Dr. Schiess 
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